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Kirschpflaumen-Hydrolat 
Rezepte von Monika Vesely, 3261 Steinakirchen am Forst 

 
Frisch gepflückte Blüten (ohne Blätter) werden locker in die Kupferdestille gelegt 
und mittels Wasserdampfdestillation hydroliert. 
Dauer des Destilliervorgangs je nach Destillengröße unterschiedlich. Bei einer  
2 l Destille dauert der Vorgang ungefähr 1 Stunde. 
Der PH-Wert des Destillats liegt im Normalfall bei PH 5 - 6 und ist somit dem der 
Haut sehr ähnlich. Deshalb sind Pflanzenwässer besonders gut hautverträglich 
und können pur aufgetragen werden. 
 
Hydrolate sollen, wenn möglich, noch 30 Tage „nachreifen“, das Aroma wird 
dabei meistens noch intensiver. Haltbarkeit unkonservierter Hydrolate bei 
korrekter Lagerung 1 Jahr. 
 
Der Duft der Kirschpflaumblüten erinnert stark an Mandelaroma. Dieser typische 
Mandelgeruch bei Kirschpflaumenwasser stammt von Benzaldehyd. 
Während die Blausäure in der Regel im Hydrolat toxisch unproblematisch ist, da 
sie sich verflüchtigt, sorgt Benzaldehyd für das charakteristische 
Bittermandelaroma. (Es ist nie ganz ausgeschlossen, dass winzigste Mengen an 
Blausäure enthalten sein können, aber bereits der Anteil an Blausäure in den 
Blüten ist sehr gering, gegenüber in den Kernen.) 
 
Hydrolate bieten sich an, eine sogenannte Schüttellotion herzustellen. 
 

Schüttellotion (zur natürlichen Hautpflege) 
 
Zutaten: 
50 Teile Hydrolat (Pflanzenwasser) 
50 Teile Mandelöl (Süßmandel – Prunus dulcis) 
 
Herstellung: 
Hydrolat und Öl in eine geeignete Flasche (Braunglasflasche) füllen. Fertig! 
Die sog. Wasserphase (in unserem Fall das Hydrolat) und die Fettphase 
(Mandelöl) werden sich immer wieder trennen. 
Deshalb ganz einfach: VOR GEBRAUCH SCHÜTTELN!  
 
 



 

 

 
 
 
 
Der Fantasie sind dabei keine Grenzen gesetzt. Es eignet sich jedes Hydrolat zur 
Herstellung einer Schüttellotion, die jeweilige Unterstützung aufgrund der 
unterschiedliche enthaltenen Pflanzenwirkstoffe inklusive! 
Ebenso sind deine Öle frei wählbar: Olivenöl, Mandelöl, Jojobaöl…. 
Haltbarkeit: 6 Monate 
Selbstverständlich kann man diese Zubereitungen noch toppen, indem man 
einige Tropfen Wirkstofföle ergänzt, wie zum Beispiel Weizenkeimöl, 
Schwarzkümmel, Sanddornfruchtfleischöl (Vorsicht, färbt orange!), Nachtkerzenöl 
etc., welche unsere Haut zusätzlich verwöhnen und die Zellregeneration 
unterstützen. 
 
 

Engelwurzöl (Angelica archangelica) 
 
Zutaten: 
1 Teil Wurzel 
2 Teil Olivenöl 
 
Herstellung: 
Engelwurz graben, waschen und abtrocknen lassen. Klein schneiden und mit 
Olivenöl übergießen. 
Wurzelöl ½ Stunde schonend auf 60°C erwärmen und anschließend 2 Wochen 
verschlossen ziehen lassen. 
 
Anmerkung:  
Sauber arbeiten und immer kontrollieren! Aus Erfahrung kann es trotz Erwärmen 
immer noch zu einer Verkeimung kommen. 
Ein Kaltauszug über zwei Wochen am Fensterbrett ist ebenfalls möglich, die 
Gefahr der Verkeimung dabei aber um Einiges höher (!). 
 
Verwendung: 

1. Engelwurz-Öl eignet sich zur Herstellung einer Brustsalbe: 
50g Engelwurz-Öl 
6g Bienenwachs 
Zutaten in einem Emailtopf langsam schmelzen (65°C), umrühren und in 
saubere Gläser füllen. 
Das ätherische Öl der Engelwurz kann das Abhusten in der Erkältungszeit 
erleichtern. 

 
2. Engelwurz-Öl bietet kulinarisch einen intensiv krautigen und leicht bitteren 

Geschmack und regt unsere Verdauung an. 


